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NIEDERSCHRIFT der 22. ordentlichen, 

öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

 

vom 18.04.2024, 19.00 Uhr, 
unter dem Vorsitz von Bürgermeister Nikolaus Manzl, 

im Großen Sitzungssaal der Gemeinde Ellmau. 
 
 
Weiters anwesend: 

Anton Bellinger  
Guido Bucher  
MMag. Herbert Schachner  
Simon ARNOLD Vertretung für Alexandra Sollerer 
Josef Werlberger  
Wolfgang Niedermühlbichler  
Reinhard Ritter  
Georg Widschwendter  
Manfred Döttlinger  
Simone Embacher  
Gert Oberhauser  
Dominik Hechenberger Vertretung für Thomas Niederstrasser 
Christoph Kröll Vertretung für Gerhard Schermer 
Thomas Niedermühlbichler Vertretung für Gerhard Pohl 

 
 

Schriftführer: Amtsleiter Mag. Klaus Hein 
 
Entschuldigt abwesend: 
Gerhard Pohl 
Alexandra Sollerer 
Gerhard Schermer 
Thomas Niederstrasser 

 
 

Tagesordnung 
 

1. Genehmigung des 21. Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 14.03.2024 
2. Berichte des Bürgermeisters und der Ausschüsse 
3. Bericht zur Finanzlage (Gemeinde Ellmau) der Gemeindeaufsicht für das Jahr 

2024 
4. Änderung des Bebauungsplanes "NIEDERLEITEN 1", betreffend das Gst. Nr. 

851/2 (Annette Kastenmeier) 
5. Änderung des Bebauungsplanes "AUERBICHL-Winkler Gründe", Gste. Nr. 

441/3, 441/4, 428/4 
6. Änderung des Bebauungsplanes "WIMM - Grienke-Gründe" im Bereich der 

Gste. Nr. 1594/1, 1597/1 (Teilfläche) u. 1597/2 
7. Grundsatzentscheidung betreffend die Änderung der Flächenwidmung zur Er-

möglichung der Bebauung des Gst. Nr. 1/3 mit einem Wohn- und Geschäfts-
gebäude (überarbeitete Planung) 

8. Genehmigung des Jahresvoranschlages für das Jahr 2024 der Straßeninte-
ressentschaft Untermühlbergweg 2 
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9. Genehmigung Überschreitung der Haushaltstelle "Betrieb der Wasserversor-
gung Wasserleitung Steinerner Tisch" (Konto: 1/850000-004005) 

10. Genehmigung der Überschreitung der Haushaltsstelle "Wirtschaftshöfe An-
kauf Maschinen und Geräte" (Konto: 1/820000-020000) 

11. Darlehensaufnahme ("Zusatzfinanzierung") für das Bauvorhaben "Mehr-
zweckzentrum Ellmau" 

12. Zurkenntnisbringung der Bonus-Maßnahmen der "KLAR! Klimawandel-Anpas-
sungsmodellregion" 

13. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
14. Vertrauliches 

14.1. Genehmigung des Protokolls des nicht-öffentlichen Teils der 21. Ge-
meinderatssitzung vom 14.03.2024 

14.2. Personelles (Gehaltsanpassung) 
 
 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemein-
derates. 
Entschuldigt ist Gerhard Pohl, der durch Thomas Niedermühlbichler vertreten wird. 
Entschuldigt ist Gerhard Schermer, der durch Christoph Kröll vertreten wird. 
Entschuldigt ist Alexandra Sollerer, die durch Simon ARNOLD vertreten wird. 
Entschuldigt ist Thomas Niederstrasser, der durch Dominik Hechenberger vertreten wird. Weil 
Dominik Hechenberger noch nicht angelobt ist, nimmt der Bürgermeister sodann die Angelo-
bung vor. 
 
Es sind somit 15 Mandatare anwesend und stellt der Bürgermeister die Beschlussfähigkeit 
fest. 
 
 
Der Bürgermeister stellt sodann den Antrag den Tagesordnungspunkt 14. („Vertrauliches“) 
samt Unterpunkten 14.1. und 14.2. unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) den Tagesordnungspunkt 14. samt Un-
terpunkten 14.1. und 14.2. unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 
 
 
 

öffentlicher Teil 
 
ad 1.) Genehmigung des 21. Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 14.03.2024 

 
Das Protokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 14.03.2024 wurde allen Gemeinde-
ratsmitgliedern übermittelt.  
 
Änderungswünsche wurden und werden nicht geltend gemacht. 
 
Es ergeht nachstehende Beschlussfassung: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt das öffentliche Protokoll der Ge-
meinderatssitzung vom 14.03.2024 mit 10:5 Stimmen (5 Enthaltungen, nämlich Guido 
Bucher, Simon ARNOLD, Dominik Hechenberger, Thomas Niedermühlbichler und 
Christoph Kröll, weil diese in der 21. Sitzung nicht anwesend waren). 
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ad 2.) Berichte des Bürgermeisters und der Ausschüsse 

 

• Ausschuss „Soziales, Kultur, Vereine und Sport“: 
 
Anton Bellinger berichtet von der Sitzung vom 20.03.2024, in der sich der Ausschuss 
ein weiteres Mal mit der Justierung/Überarbeitung der Subventionsrichtlinie (für Er-
schließungskosten, Wasser- und Kanalanschlussgebühren) auseinandergesetzt hat. 
Ein entsprechender Entwurf für die neue Richtlinie befindet sich derzeit noch beim Amt 
in Ausarbeitung. 
 
 

• Ausschuss „Bauwesen und Dorferneuerung“: 
 
Wolfgang Niedermühlbichler schickt voraus, dass die Realisierung des Glasfaserpro-
jektes, für das zuletzt ein Grundsatzbeschluss im Gemeinderat gefasst wurde, sicher-
lich eines der letzten großen Vorhaben sein werde, welches in den nächsten Jahren 
zur Umsetzung gelangt. Ansonsten wird die Bautätigkeit in den nächsten beiden Jah-
ren eingeschränkt sein und sich vorwiegend auf Sanierungen/Reparaturen beschrän-
ken.  
 
Wünschenswert wäre es außerdem, wenn – wie das zuletzt mit dem Bürgermeister, 
Amtsleiter und dem Bauhofleiter besprochen wurde – die Budgetmittel für den Bauhof 
gerade zum Ankauf von Gerätschaften und Equipment für das alltägliche Arbeiten künf-
tig von Vornherein so festgelegt werden, dass hier wieder mehr Flexibilität besteht und 
keine ständigen Überschreitungsgenehmigungen über den Gemeinderat erforderlich 
sind.  
 
Ein aktuelles Thema sei die Brunnensanierung, die Infolge des Vandalismus notwendig 
wird. Die ersten Kostenprognosen belaufen sich auf rund EUR 10.000,00, wobei diese 
Angelegenheit aufgrund ihrer Kurzfristigkeit bislang noch nicht behandelt werden 
konnte. 
 
Zu den Neuerungen bei der Grünraumbepflanzung bittet Wolfgang Niedermühlbichler 
sodann noch Simone Embacher um ihre Worte. 
Durch Simone Embacher wird dargetan, dass zusammen mit einem Vertreter des Lan-
des am 05.03.2024 auch im Beisein des Bauhofleiters eine Besprechung über mögli-
che Verbesserungen bei der Bepflanzung im Hinblick auf mehr Nachhaltigkeit – auch 
hinsichtlich einer Kostenreduzierung – stattgefunden habe. Im Ergebnis habe sich al-
lerdings herausgestellt, dass eine mehrjährige Bepflanzung bei den Trögen keine Kos-
tenersparnis bringe. Deshalb würde man sich vorerst auf zwei Pilotprojekte beschrän-
ken, nämlich auf eine mehrjährige Bepflanzung bei der Verkehrsinsel beim Bauhof und 
auf die Schaffung einer Blumenwiese beim Kreisverkehr. Los gehe es mit der Umset-
zung schon im Mai. Wobei Simone Embacher drauf hinweist, dass gerade bei der Blu-
menwiese es eine gewisse Zeit dauert, bis sich diese in voller Pracht entwickelt. Richtig 
zur Geltung komme sie dann erst ab dem zweiten Jahr. Gerade mit der Blumenwiese 
ergebe sich eine Kostenersparnis insofern, als diese in Zukunft nur noch zwei Mal im 
Jahr gemäht werden müsste. Für die Bepflanzung der Tröge wäre über den Bauhof 
zusammen mit Frau Angelika Hoschek ein neues Bepflanzungskonzept in Erarbeitung. 
Förderungen würde es für diese Projekte leider keine geben. 
 
 

• Bericht des Bürgermeisters: 
 

➢ Der Bürgermeister informiert aus dem Abwasserverband kurz, dass sich hier 
demnächst personelle Verschiebungen ergeben würden. 
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Georg Widschwendter ergänzt aus dem Abwasserverband, dass sich dort nun 
die Situation so darstelle, dass die Anlagen doch maroder wären als ursprüng-
lich angenommen und dass dementsprechend einige Erneuerungen zu tätigen 
sind, deren Kosten die Gemeinden noch belasten werden. 
 

➢ Kurz informiert der Bürgermeister darüber, dass zusammen mit dem Planungs-
büro Pollhammer/Stöckl und mit Frau Mag. Silberberger sowie einem Vertreter 
des Baubezirksamtes Kufstein eine Besprechung im Gemeindeamt wegen der 
zu schaffenden Ausgleichsflächen, welche als Ersatz für die Auwaldflächen im 
Bereich des Roten Kreuzes, die Parkplätzen weichen sollen, stattgefunden 
habe und dass hier eine für alle Anwesenden machbare Lösung erarbeitet und 
gefunden werden konnte, die allerdings noch mit dem Roten Kreuz abgeklärt 
werden muss. 

 
 
ad 3.) Bericht zur Finanzlage (Gemeinde Ellmau) der Gemeindeaufsicht für das 

Jahr 2024 

 
Der Bürgermeister verweist auf den Bericht zur Finanzlage (Gemeinde Ellmau) der Gemein-
deaufsicht für das Jahr 2024, welcher der Gemeinde mit Schreiben vom 29.03.2024, GZ: KU-
G-PRÜF-9/3-2024, übermittelt wurde.  
Der Bürgermeister informiert vorab, dass dieser Bericht dem Gemeinderat formal zur Kenntnis 
zu bringen und die Gemeindeaufsicht über diese Erledigung in Kenntnis zu setzen ist. Weiters 
wurde – der Empfehlung der Gemeindeaufsicht folgend – der Bericht im Vorfeld dieser Sitzung 
im Gemeindevorstand in dessen Sitzung vom 08.04.2024 vorberaten.  
 
In der Sache teilt der Bürgermeister mit, dass nach Vorberatung im Gemeindevorstand im 
Wesentlichen Einigung darüber bestand, dass in den künftigen Monaten/Jahren nach folgen-
den Gesichtspunkten agiert werden bzw. folgende Maßnahmen gesetzt werden sollen: 

1. Bereits erfolgt: beim Land Tirol wurde um zusätzliche Fördermittel für das Bauvorhaben 
des Mehrzweckgebäudes angesucht. Dies ebenfalls über Anregung der Gemeindeauf-
sicht, bei deren Prüftermin im Gemeindeamt; 

2. Weiters werden Großprojekte vorerst nicht angegangen bzw. bis auf Weiteres zurück-
gestellt; 

3. Alle Mitglieder des Gemeinderates für sich bzw. alle Gemeinderatsparteien müssen 
sich bewusst sein, dass in den nächsten Monaten/Jahren besondere Sparsamkeit an 
den Tag zu legen ist; 

 
Der Bürgermeister entschuldigt sich weiters wegen des von ihm in Aussicht gestellten Termins 
für eine mittelfristige Finanzplanung säumig zu sein, allerdings sei die Inbetriebnahme und 
Abnahme des Mehrzweckgebäudes derart fordernd – im Übrigen für die gesamte Verwaltung 
– dass ein solcher Termin bis auf Weiters nach hinten verschoben werden muss. 
 
Wolfgang Niedermühlbichler erkundigt sich, ob es einige Gemeinderäte gestört hätte, dass die 
gesamte Opposition geschlossen wegen Sorge um die Finanzlage bei der Gemeindeaufsicht 
vorstellig wurde.  
 
Der Bürgermeister meint dazu, dass er anfänglich selbstverständlich nicht begeistert gewesen 
war, was in der Natur der Sache liege. Allerdings sehe er die Kontaktaufnahme zur Gemein-
deaufsicht für durchaus legitim an. 
 
Georg Widschwendter bereut den Schritt gesetzt zu haben jedenfalls nicht und ist heilfroh 
darüber, dass an die Gemeindeaufsicht herangetreten wurde. Er habe den Eindruck, dass 
bereits in der letzten Sitzung des Gemeinderates ein gewisses Umdenken Einzug gehalten 
habe. Zum Bericht selbst äußert er sich, dass dieser für ihn erschreckend ist. 
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Guido Bucher ist der Meinung, dass in dem Bericht nichts drinnen stünde, was nicht ohnehin 
bereits bekannt gewesen wäre. Deshalb erachtet er den Bericht nicht für katastrophal. Und bei 
der Budgeterstellung hätten sich viele andere Gemeinden genauso schwer getan und hätten 
manche erst gar Keines zusammengebracht. 
 
Der Bürgermeister meint, dass – auch wenn vorerst keine Projekte unmittelbar umgesetzt wer-
den – doch die Planungen weiterlaufen, sodass Vorarbeiten erledigt sind um dann, wenn wie-
der Geld verfügbar ist, in die Realisierung zu gehen. 
 
Georg Widschwendter verweist auf den Bericht und stellt klar, dass Projekte wie der Neubau 
der Feuerwehr oder der Neubau des Tennishauses in den nächsten Jahren nicht möglich sein 
werden und dies ganz deutlich aus dem Bericht hervorgehe. 
 
Manfred Döttlinger warnt davor alle Projekte nur zu „schieben“. Seiner Ansicht nach ist die 
Umsetzung des Breitbandausbaues nun das nächste große Projekt, für dessen Umsetzung 
sich der Gemeinderat in nächster Zeit ausgesprochen hat und nichts anderes. Und dann 
müsse in einem nächsten Schritt geprüft werden was in 3 Jahren und was dann in 4 Jahren 
usw. zur Umsetzung gelangen soll. 
 
Georg Widschwendter ist sich sicher, dass wenn der Bericht bereits vor einem Jahr vorgelegen 
wäre, sicherlich keine Beleuchtung für die Schiwiese beschlossen worden wäre. 
 
Anton Bellinger teilt mit, dass er sich zuletzt mit den Zahlen/Kosten des Mehrzweckzentrums 
auseinandergesetzt habe und er zu dem Schluss kommt, dass das Budget selbst dann, wäre 
das Mehrzweckgebäude nicht gebaut worden, nicht viel besser aussehen würde. Damit will er 
sagen, dass das Mehrzweckgebäude nicht der alleinige Grund für die derzeit schlechte Fi-
nanzlage sei und dass eben derzeit auch bei anderen Gemeinden die Mittel knapp wären.  
 
Der Bürgermeister schließt diesen Tagesordnungspunkt damit ab, dass er eingesteht, dass 
nunmehr ein gewisses „Wachrütteln“ stattgefunden hat. 
 
 
ad 4.) Änderung des Bebauungsplanes "NIEDERLEITEN 1", betreffend das Gst. 

Nr. 851/2 (Annette Kastenmeier) 

 
Dieser Tagesordnungspunkt wird durch den Bürgermeister bis auf Weiteres abberaumt.  
 
 
ad 5.) Änderung des Bebauungsplanes "AUERBICHL-Winkler Gründe", Gste. Nr. 

441/3, 441/4, 428/4 

 
Der Bürgermeister verweist darauf, dass der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 01.02.2024 
die Auflage des von Filzer.Freudenschuß ZT OG, Dr. Franz-Stumpf-Straße 7, 6300 Wörgl, 
ausgearbeiteten Entwurfes über die Erlassung eines Bebauungsplanes „AUERBICHL – 
Winkler-Gründe“ vom 05.12.2023, GZl.: FF130/23, durch vier Wochen hindurch zur öffentli-
chen Einsichtnahme beschlossen hat. 

Über Wunsch des Grundeigentümers wurde ein Abänderungsentwurf im Einklang mit dem 
Raumplaner erstellt, der dem Gemeinderat in der Sitzung vom 14.03.2024 zur Beschlussfas-
sung vorgelegt wurde, allerdings dann zur Vorberatung im Ausschuss „Raumordnung“ vertragt 
wurde. 
Zwischenzeitlich fand die Vorberatung im Ausschuss „Raumordnung“ am 04.04.2024 statt und 
wurde durch das Gremium die Änderung des Bebauungsplanes freigegeben.  
 
Der überarbeitete Entwurf wird sodann über Beamer gezeigt.  
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Der Bürgermeister erläutert die vorgenommenen Änderungen.  
 
Fragen bestehen nicht. 
 
Sodann wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja; 0 Nein) gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 die Auflage 
des von Filzer.Freudenschuß ZT OG, Dr. Franz-Stumpf-Straße 7, 6300 Wörgl, ausgear-
beiteten und geänderten Entwurfes über die Erlassung eines Bebauungsplanes „AUER-
BICHL – Winkler-Gründe“ vom 05.12.2023, korr. 04.03.2024, GZl.: FF130/23, durch zwei 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stel-
lungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 

Der Beschluss vom 01.02.2023, mit dem die Erlassung des Bebauungsplanes auf Basis 
des von der Filzer.Freudenschuß ZT OG ausgearbeiteten Entwurfs vom 05.12.2023, 
GZl.: FF130/23, beschlossen wurde, wird aufgehoben.  

 
 
ad 6.) Änderung des Bebauungsplanes "WIMM - Grienke-Gründe" im Bereich der 

Gste. Nr. 1594/1, 1597/1 (Teilfläche) u. 1597/2 

 
Der Bürgermeister verweist darauf, dass der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 31.08.2023 
die Auflage des von Filzer.Freudenschuß ZT OG, Dr. Franz-Stumpf-Straße 7, 6300 Wörgl, 
ausgearbeiteten Entwurfes über die Erlassung eines Bebauungsplanes „WIMM – Grienke-
Gründe“ vom 29.03.2023, korr. 31.07.2023, korr. 11.08.2023, korr. 28.08.2023, GZl.: 
FF042/23, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme beschlossen hat. 

Infolge des Verbesserungsauftrages des Amts der Tiroler Landesregierung (Abt. Bau- und 
Raumordnungsrecht) vom 09.04.2024, GZ: RoBau-2-509/246/3-2024, wurde eine Überarbei-
tung des Entwurfes notwendig.  
 
Der überarbeitete Entwurf wird sodann über Beamer gezeigt.  
 
Der Bürgermeister erläutert die vorgenommenen Änderungen und teilt mit, dass er Infolge der 
Dringlichkeit dieser Angelegenheit von einer Vorberatung im Ausschuss „Raumordnung“ ab-
gesehen hat.  
 
Fragen bestehen nicht. 
 
Sodann wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja; 0 Nein) gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 die Auflage 
des von Filzer.Freudenschuß ZT OG, Dr. Franz-Stumpf-Straße 7, 6300 Wörgl, ausgear-
beiteten und geänderten Entwurfes über die Erlassung eines Bebauungsplanes „WIMM 
– Grienke-Gründe“ vom 29.03.2023, korr. 31.07.2023, korr. 11.08.2023, korr. 28.08.2023, 
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korr. 11.04.2024, GZl.: FF042/23, durch zwei Wochen hindurch zur öffentlichen Einsicht-
nahme. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stel-
lungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 

Der Beschluss vom 31.08.2023, mit dem die Erlassung des Bebauungsplanes auf Basis 
des von der Filzer.Freudenschuß ZT OG ausgearbeiteten Entwurfs vom 29.03.2023, korr. 
31.07.2023, korr. 11.08.2023, korr. 28.08.2023, GZl.: FF042/23, beschlossen wurde, wird 
aufgehoben.  

 
 
ad 7.) Grundsatzentscheidung betreffend die Änderung der Flächenwidmung zur 

Ermöglichung der Bebauung des Gst. Nr. 1/3 mit einem Wohn- und Ge-
schäftsgebäude (überarbeitete Planung) 

 
Der Bürgermeister verweist auf den Beschluss des Gemeinderates vom 28.11.2023, mit dem 
eine Bebauung des Grundstückes 1/3 mit einem Gebäude bestehend aus EG + 2 abgelehnt 
wurde. 
Nachdem der Gemeinde hierauf eine überarbeitete verkleinerte Planung vorgelegt wurde, 
wurde diese im Ausschuss „Raumordnung“ in dessen Sitzung am 04.04.2024 vorberaten und 
nachstehende Beschlussempfehlung einstimmig gefasst: 
 
„Beschluss 
Der Ausschuss „Raumordnung“ beschließt über Antrag von Bürgermeister Nikolaus Manzl mit 
4:0 Stimmen (4 Ja, 0 Nein) dem Gemeinderat zu empfehlen, dass er auf dem Grundstück 1/3 
eine Bebauung mit einem Gebäude EG + 1 ermöglichen möge. Damit einhergehend ist der 
Raumordnungsvertrag für Freiland (Mustervertrag Stand 31.05.2023) ohne darüber hinausge-
hende Einschränkungen abzuschließen.“ 
 
Sodann wird über Beamer die überarbeitete verkleinerte Planvisualisierung gezeigt.  
 
Es ergeht sodann nachstehender Grundsatzbeschluss: 
 
Grundsatzbeschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) auf dem Grundstück 1/3 eine Bebauung 
mit einem Gebäude EG + 1 zu ermöglichen. Damit einhergehend ist der Raumordnungs-
vertrag für Freiland (Mustervertrag Stand 31.05.2023) ohne darüber hinausgehende Ein-
schränkungen abzuschließen. 
 
 
ad 8.) Genehmigung des Jahresvoranschlages für das Jahr 2024 der Straßeninte-

ressentschaft Untermühlbergweg 2 

 
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat den Jahresvoranschlag der Straßeninteressent-
schaft „Untermühlbergweg 2“ für das Jahr 2024 zur Kenntnis. Der Gemeindeanteil beläuft sich 
auf EUR 68.750,00. Es handelt sich dabei um den Anteil der Gemeinde für den Ausbau des 
letzten Straßenabschnitts (Strecke Personalhaus bis Golfplatz).  
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Über Nachfrage von Georg Widschwendter wird durch den Bürgermeister erklärt, dass das 
Straßenprojekt und der Ausbau der Wasserleitung (siehe dazu nächster Tagesordnungspunkt 
9.) separate Budgetposten darstellen.  
 
Nachdem keine weiteren Fragen gestellt werden, wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) den Jahresvoranschlag 2024 der Stra-
ßeninteressentschaft „Untermühlbergweg 2“ mit einem Gemeindeanteil in Höhe von 
EUR 68.750,00.  
 
 
ad 9.) Genehmigung Überschreitung der Haushaltstelle "Betrieb der Wasserver-

sorgung Wasserleitung Steinerner Tisch" (Konto: 1/850000-004005) 

 
Der Bürgermeister erklärt, dass im Budgetvoranschlag für das Jahr 2024 für den Ausbau der 
Wasserleitung (Bereich Personalhaus bis Golfplatz Mühlberg) ein Betrag von EUR 40.000,00 
festgelegt wurde. Laut nun vorliegender Kostenschätzung werden Baukosten in Höhe von 
netto EUR 66.000,00 erwartet. Es wäre daher eine Überschreitung um EUR 26.000,00 zu ge-
nehmigen. Die Bedeckung soll mit dem einnahmenseitig nicht budgetierten Verkaufserlös des 
Unitrac erfolgen, welcher sich auf EUR 72.000,00 beläuft.  
 
Gert Oberhauser findet es sehr interessant, dass der Verkauf des Unitrac nicht budgetiert 
wurde und ortet hier Schlamperei. Ob der Fehler an der Buchhaltung gelegen habe oder auf 
Seiten des Gemeinderates sei ihm nicht klar, zumindest aber könne er nicht verstehen, wie 
eine so hohe Einnahme in das Budget einzuarbeiten übersehen werden kann. 
 
Sodann wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) die Überschreitung der Haushaltsstelle 
Konto: 1/850000-004005 um EUR 26.000,00.  
 
 
ad 10.) Genehmigung der Überschreitung der Haushaltsstelle "Wirtschaftshöfe An-

kauf Maschinen und Geräte" (Konto: 1/820000-020000) 

 
Der Bürgermeister erklärt, dass im Budgetvoranschlag 2024 für den Ankauf von Maschinen 
und Geräten ein Betrag von EUR 10.000,00 festgelegt wurde. Nachdem bereits eine Schnee-
fräse angekauft wurde, verbleiben an Budget noch EUR 700,00. Nun sollen die nachstehen-
den Anschaffungen getätigt werden: 
 

• Anhänger   EUR 9.000,00 brutto 

• Rasenmäher (Austausch) EUR 3.500,00 brutto 

• Hochdruckreiniger (Tausch) EUR 7.900,00 brutto 

• Leitungssuchgerät  EUR 4.500,00 brutto 
 
In Summe belaufen sich die Anschaffungen auf EUR 24.900,00. Abzüglich der EUR 700,00 
müsse daher eine Überschreitung in Höhe von EUR 24.200,00 genehmigt werden.  
 
Der Bürgermeister verweist auch auf die Vorberatung dieser Anschaffungen im Gemeindevor-
stand.  
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Georg Widschwendter regt an, dass jedenfalls betreffend den Austausch von Gerät (nicht bei 
Neuanschaffungen) dem Bauhof mehr Budget zur Verfügung gestellt werden müsse.  
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) die Überschreitung der Haushaltsstelle 
Konto: 1/820000-020000 um EUR 24.200,00.  
 
 
ad 11.) Darlehensaufnahme ("Zusatzfinanzierung") für das Bauvorhaben "Mehr-

zweckzentrum Ellmau" 

 
Der Bürgermeister verweist auf die Finanzierungsausschreibung für eine Zusatzfinanzierung 
betreffend dem Bauvorhaben des Mehrzweckgebäudes. Vorgesehen ist eine zusätzliche Dar-
lehensaufnahme um eine Million Euro.  
 
Sodann wird eine Zusammenstellung bzw. Gegenüberstellung der abgegebenen Angebote 
über Beamer an die Wand geworfen.  
 
Der Bürgermeister tut dar, dass die Sparkasse Ellmau im Ausschreibungsverfahren als Best-
bieter hervorgegangen ist, dies sowohl beim Angebot für einen variablen Zins als auch für 
einen Fixzins und das auch bei beiden angefragten Laufzeiten von 20 bzw. 25 Jahren.  
 
Gert Oberhauser erkundigt sich, worauf die Annahme basiert, dass die Darlehenshöhe eine 
Million zu betragen hat.  
 
Der Bürgermeister erklärt dazu, dass im Budgetvoranschlag für dieses Bauvorhaben ursprüng-
lich eine Nachfinanzierung mit EUR 1.793.100,00 festgelegt wurde. Nachdem zwischenzeitlich 
die Vorsteuersituation geklärt werden konnte (Umsatzsteuerersparnis von EUR 743.208,31) 
erachtet die Finanzverwaltung eine Darlehensaufnahme in Höhe von abgerundet EUR 
1.000.000,00 für erforderlich. Dieser Annahme liegt insgesamt die Kostenprognose der örtli-
chen Bauaufsicht Büro Erber vom Dezember 2023 zu Grunde.  
 
Gert Oberhauser erachtet es als verfehlt, dass die Darlehenshöhe auf einer Kostenprognose 
beruht, die bereits 6 Monate alt wäre. Außerdem hätte er vernommen, dass in der letzten 
Sitzung der Projektgruppe durch einen Vertreter des Büro Erber im Zuge einer aktuellen Kos-
tenpräsentation erfreulicherweise Einsparungen in Höhe von rund EUR 200.000,00 dargetan 
werden konnten.  
Gert Oberhauser hinterfragt somit die Höhe des Darlehens, ob es nicht um EUR 200.000,00 
zu hoch bemessen ist. Möglicherweise sei es auch zu niedrig angesetzt.  
 
Der Bürgermeister versteht die Intention von Gert Oberhauser und beteuert, dass jedenfalls 
seinerseits nicht eine über das Notwendige hinausgehende Darlehensaufnahme beabsichtigt 
ist, um allenfalls damit noch andere Projekte als das Mehrzweckgebäude bedecken zu kön-
nen. 
 
Der Amtsleiter betont, dass die Höhe der Darlehensaufnahme nach Vorgaben der zuständigen 
Fachabteilung (Finanzabteilung) im Haus erfolgte. Zum Zeitpunkt der Ausschreibung teilt der 
Amtsleiter mit, dass auch dieser im Einvernehmen mit der Finanzabteilung erfolgte.  
 
Der Bürgermeister ergänzt, dass bereits bei der Aufnahme des Erstdarlehens für das Mehr-
zweckgebäude klar gewesen sei, dass mehr Geld benötigt würde, als dann tatsächlich aufge-
nommen worden ist. Dass eine Zusatzfinanzierung zu einem späteren Zeitpunkt noch notwen-
dig würde, sei daher nicht ungewöhnlich.  
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Anton Bellinger plädiert für die Fixzinsvariante auf 20 Jahre.  
 
Durch den Bürgermeister wird auf das Gesetz über die risikoaverse Finanzgebarung des Lan-
des, der Gemeinden und Gemeindeverbände sowie sonstiger öffentlicher Rechtsträger in Tirol 
hingewiesen. Gemäß dem § 9 dieses Gesetzes ist bei Darlehensaufnahmen verpflichtend eine 
Empfehlung durch zwei qualifizierte Mitarbeiter der Gemeinde gegenüber dem Gemeinderat 
abzugeben. Durch den Finanzverwalter und den Amtsleiter wird die Zuschlagserteilung an die 
Sparkasse Ellmau (Angebot Variante C) empfohlen. Der Bürgermeister betont, dass der Ge-
meinderat an diese Empfehlung nicht gebunden ist.  
Der Gemeinderat nimmt die Empfehlung zur Kenntnis. 
Bürgermeister Nikolaus Manzl stellt sodann abschließend folgenden Antrag an den Gemein-
derat: 
 
„Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau möge zur Zusatzfinanzierung des Bauvorhabens 
„Mehrzweckzentrum Ellmau“ die Aufnahme eines Darlehens in der Höhe von EUR 
1.000.000,00 auf eine Laufzeit von 20 Jahren zu einem Fixzinssatz von 3,007% p.a. gemäß 
dem Angebot (Variante C) der Sparkasse Kufstein Tiroler Sparkasse von 1877 (FN 37729i) 
vom 09.04.2024 beschließen.“ 
 
Hierüber wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt auf Antrag von Bürgermeister Niko-
laus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) zur Zusatzfinanzierung des Bauvorhabens 
„Mehrzweckzentrum Ellmau“ die Aufnahme eines Darlehens in der Höhe von EUR 
1.000.000,00 auf eine Laufzeit von 20 Jahren zu einem Fixzinssatz von 3,007% p.a. ge-
mäß dem Angebot (Variante C) der Sparkasse Kufstein Tiroler Sparkasse von 1877 (FN 
37729i) vom 09.04.2024. 
 
 
ad 12.) Zurkenntnisbringung der Bonus-Maßnahmen der "KLAR! Klimawandel-An-

passungsmodellregion" 

 
Der Bürgermeister verweist darauf, dass die Gemeinde Ellmau sowie die anderen Gemeinden 
des Söllandls Teil der KLAR!-Klimawandelanpassungsmodellregionen sind. Im Rahmen die-
ser Vereinigung werden von jeder Gemeinde unterschiedliche Aktionen („Bonusmaßnahmen“) 
gesetzt. Die Gemeinde Ellmau beabsichtigt hier die Einführung einer „Klimathek“ und verliest 
der Bürgermeister dazu die Beschreibung dieser geplanten Bonusmaßnahme: 
 
„Die Gemeinde Ellmau möchte ihren Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit bieten, sich 
umfassend über den Klimawandel, Anpassung, Resilienz und Nachhaltigkeit zu informieren. 
Dazu soll die Gemeindebücherei um eine Auswahl an Büchern zu diesen Themen erweitert 
werden. Die Gemeinde fördert die Anschaffung von Büchern zu den folgenden Themen: 

• Klimawandel- & Anpassung: Ursachen, Folgen und Auswirkungen des Klimawandels 
auf lokaler, regionaler und globaler Ebene. 

• Resilienz: Stärkung der Widerstandsfähigkeit gegen die Herausforderungen des Kli-
mawandels. 

• Nachhaltigkeit: Konzepte und Handlungsempfehlungen für eine nachhaltige Lebens-
weise. 

Die Bonusmaßnahmen richten sich an alle Bürgerinnen und Bürger, die sich über den Klima-
wandel und seine Folgen informieren möchten. Die Gemeinde fördert die Anschaffung von 10 
Büchern pro Jahr. Die Bücher werden nach Möglichkeit in deutscher Sprache angeschafft. Die 
Bonusmaßnahme trägt dazu bei, das Bewusstsein für die Herausforderungen des Klimawan-
dels zu schärfen und die Bürgerinnen und Bürger zu einem nachhaltigen Handeln zu motivie-
ren.“ 
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Der Bürgermeister tut abschließend dar, dass diese Bonusmaßnahmen dem Gemeinderat zur 
Kenntnis zu bringen sind und dass ein gewisses Budget für die jährliche Anschaffung der Bü-
cher festgesetzt werden sollte, welches er mit EUR 300,00 pro Jahr empfiehlt. 
 
Sodann wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt über Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) den obigen Bonusmaßnahmen der Gemeinde 
Ellmau zu und bestimmt hiefür die Haushaltsstelle der öffentlichen Bücherei jährlich um 
einen Betrag in Höhe von EUR 300,00 aufzustocken. 
 
 
ad 13.) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

• Wolfgang Niedermühlbichler bringt sodann noch eine Ergänzung zu seinem Bericht 
vom Ausschuss „Dorfwesen und Dorferneuerung“. Konkret wäre im Ausschuss noch 
eine Ungereimtheit wegen der Rechnung über die Reparatur des Schneepfluges der 
Firma Stöckl diskutiert worden. Ebenfalls hätte sich eine Unklarheit wegen einer Akon-
tozahlung an die Firma Stöckl ergeben.  
 
Es folgt sodann zu dem oben Vorgebrachten eine Diskussion.  
 
Wolfgang Niedermühlbichler erachtet es als notwendig, dass alle beauftragten Firmen, 
die mit dem Winterdienst betraut sind, gleich behandelt werden. Und zur Rechnung 
des Schneepfluges stellt er fest, dass ihm diese mit rund EUR 3.000,00 sehr hoch 
erscheint und dass seit dem letzten Jahr durch die Neukonzipierung des Winterdiens-
tes eine solche Rechnung auch nicht mehr vorkommen würde. 
 
Vom obigen Thema abweichend erkundigt sich Josef Werlberger nach dem Großraum-
lüfter der Feuerwehr und wer dafür sein OK gegeben hätte. 
Der Bürgermeister meint dazu, dass der Feuerwehrkommandant die Kosten des Lüf-
ters über Spenden von Ellmauer Firmen finanziert und dass hier durch die Gemeinde 
demnächst noch entsprechende Rechnungen ausgestellt werden. 
 

 

• Anton Bellinger regt an, dass die Gemeinde im Hinblick darauf, dass zuletzt medial 
bekannt wurde, dass die Firma Bodner Bau von der Kartellbehörde bestraft wurde, 
prüfen möge, ob allenfalls das Bauvorhaben des Mehrzweckzentrums ebenfalls betrof-
fen wäre. 
Wolfgang Niedermühlbichler stellt dazu klar, dass die Fa. Bodner nur wegen des Tief-
baues mit der Kartellbehörde Probleme bekommen hätte. 

• Anton Bellinger verweist darauf, dass er für den Gemeindevorstand jederzeit bereit-
stünde, wenn sich das Gremium mit ihm wegen der Ausarbeitung der Wohnungsver-
gaberichtlinie noch einmal zusammensetzen wolle. 

 

• Anton Bellinger erkundigt sich beim Bürgermeister, wann es mit der mittelfristigen Fi-
nanzplanung weitergehe. 
Der Bürgermeister verweist darauf, dass derzeit die Fertigstellung des Mehrzweckge-
bäudes noch derart fordernd für alle Abteilungen sei, dass er in nächster Zeit dafür 
noch keinen Zeitpunkt nennen könne. Die Beiziehung eines Experten wird durch den 
Bürgermeister in den Raum gestellt. 
 

• Georg Widschwendter ersucht darum, dass Unterlagen wie der Finanzbericht der Ge-
meindeaufsicht an alle Gemeinderatsmitglieder ausgesendet werden möge. 
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• Gert Oberhauser macht darauf aufmerksam, dass im Bereich der Bushaltestelle Au-
wald nach wie vor Probleme bestehen, dies hinsichtlich der Sicherheit, und ie Situation 
problematisch sei. 
Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass er sich dieser Angelegenheit annehmen werde. 
 

 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, schließt der Vorsitzende den öffent-
lichen Teil der Sitzung um 20:42 Uhr.  
 
[Festgehalten wird, dass das anwesende Publikum sodann den Sitzungssaal verlässt.] 
 
 
ad 14.) Vertrauliches 

 

 
ad 14.1.) Genehmigung des Protokolls des nicht-öffentlichen Teils der 21. Gemeinde-

ratssitzung vom 14.03.2024 

 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt das nicht-öffentliche Protokoll der 
Gemeinderatssitzung vom 14.03.2024. 
 
 
ad 14.2.) Personelles (Gehaltsanpassung) 

 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt die Gewährung einer Gehaltsanpas-
sung gemäß dem Beschluss des Gemeindevorstandes vom 08.04.2024 zu Tagesord-
nungspunkt 3.. 
 
 
 
 
Der Schriftführer:       Der Vorsitzende: 
 
 
 
Mag. HEIN eh       MANZL eh 
--------------------      ------------------ 
 
Weitere GR-Mitglieder gemäß § 46 Abs 4 TGO: 
 
 
 
EMBACHER eh      NIEDERMÜHLBICHLER eh 
----------------------      --------------------------------------- 
 


